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vnsir vrowen dag«. 

Hi bi vvre in wistich wat leit were. (134'') 

nu bin ich air ladit mit sere. 

Di iuden haut binumin der werlide ir lith. 

vndi mir alli mine zu virsith. 

Minis herzen suzicheit. 5 

Vnde so was ich lives hedde dat zcgeit. 

Dat is mir allis kumin zu pinen vnde zu ruwen. 

wi solde ich arme des gitruwin. 

dat di undir di schechere solde w'din gizalt. 

di des himilis unde der erden hat giwalt. 10 

Liuiste allir kinde. 

wi math du liden dat man dich sus binde. 

Sich din arme mudir ane. 

Dat su sus weinit alli tage. 

Dv were ir trost alleine. 15 

want maddu si tun weinin. 

Ei wi hart sint dine bende. 

Waz haut wirwort dine vfizse undi din hende. 

Dat man si mit nagilen solde durch borin. 

süszir lib wi han ich dich sus w'lorin. 20 

Ei weme mach ich nu clagin. 

di grozsin pine di ich dragin. 

di pine di ich liden. 

wi mochtich di virmiden. 

Di vunnden vlizint. 25 

Dat blut si ane gis | sent. (135) 

Ei wi varloz ich dich sihin. 

wi mochti dat imm' sin. 

dir mir herze leit gi schin. 

29. et ist hier eine lücke. 
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wath duch mir me dat leuin. 30 

Sint du mich muz so sere virgeuin. 

Ich sin dich nachit unde an umbecleit. 

Ei dat is dinir mudir leit. 

Ei wi . owe ie si dir lonint. 

dat si dir so luzil sconint. 35 

we wolde nu al iemirliche irsteruen. 

wat mochti he ouch damidi ir wVen. 

Ei wi swinde was di hant. 

di dir aue zugin din gewant. 

Wi sere si sich bidrugen. 40 

Di dich an en cruce slugen. 

Gebenedigit si dine gedult. 

dit in hastu nit virschilt. 

Dv inphehes is allis zugude. 

mit vil semftigen müde. 45 

Ei wi uvale han ich biuunden. 

an dinen heiigen . wnden. 

dat mir sagite symeon. 

alliz dat mir gisehen solde. 

dat mich ein swert solde durchslan. 50 

dat sin ich nu vor mirstan. 

Dat swert dat da snidit dat is di bithircheit. 

Di min herze leit. 

Dem ich inflin nit in mach nit intwichin. 

he in muzse min herzen leit ani sin. 55 

Mochtiz nu gischin dat ich wolde. 

dat ich mit ime st uin solde. 

Wat wurre mir dan annin wiue. 

ob min sun | bliue zu übe. (135 b ) 

Alli pine woldich ummir undir stan. 60 



34. so. 41. diese zeile ist am rande zugesetzt. 
49. /. gischehen 54. /. noch iotwicbin 
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dat he dodis mothi ingan. 

Ei wat heth he vbilis gidan. 

Dat man in mit rüden solde slan. 

wat hadde he gi vromit. 

unde mit w'chen unde mit reden gidonit. 65 

An die smerzin von den wundin. 

so hant si in so uaste gibundin. 

vndi hant in mit dornin gi cronit. 

do hant si ime vil unrecht! gilonit. 

Si hant in bispuen . vndi an dat cruce gislagin. 70" 

Dat hat he allis gidultliche nir dragin. 

So dat he nit solt inguan. 

Aleine hant si in voreinin si en vor einin undedigen man. 

Nit in sconit mime Übe. 

upe dat min sun leuindich bliue. 75 

In mag ich nit irw'ben. 

dat ich vor in muzse Sternen. 

So wil ich dat ir mich ueit. 

undi mit ime an ein cruce sleit. 

Dat ich sinis dodis si gimeine. 80 

wände he stiruit vuile aleine. 

Geuit mir doch den doden lib. 

von ich sin mudir bin undi ein vil armis vuib. 

Dat ich mich gisade minis ruen. 

vnde min leit dicke irnuen. 85 

alsich in han | dilen undi ani sin. (136) 

sone mochti mir niemir liuer gischin. 

Ich wolde dat mich der dot aniqueme. 

vnde mit doch nit schire von disime übe neme. 

Ich solde einin des irmanen. 90 

Dat lange bit mir solde wanen. 

72. he schult ne gewao? 73. so. 80. gimeine theilhajtig. 
vgl. tendtehr. über Reinhart fucht s. 1546. 83. /. won z= wan 

89. /. mich statt mit 
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Liuir were mir dat ich allin dac virdurwe. 

dan ich snellis dodis ir sturue. 

Oat di steine spaldent. 

in din graf . di do den us schaldint. 95 

dat di dodin üb steint. 

undi herus in di stede geint. 

Dat si giclagin irin trost. 

di si von missiqueme diche hat irlost. 

Dat i ist allis wundir nit. 100 

von der grozsir mendat di is gischit. 

wi mochti di suuni schinin. 

so si gisit irin herrin in den pinin. 

Wi mochti dat den sichin zugude kumin. 

dal in der arcet is binumin. 105 

di sediere barrabas. 

di ein mansletigir was. 

Den haldint si zu live. 

vnde willint dat ih'c aldus ieroirliche bliue. 

Hi mide wenint si vride han. 110 

Dat si slent einin unsuldigin man. 

Dirre rad sal in schaden unde nit vrumin. 

wände kurtlichi sal di zit kumin. 

Dat si nit in niugin vir | miden. (136 k ) 

si ne muzsen starke vrachi liden. 115 

Von hungere von durst . vnde von sw'de. 

dat si fluen ob si mochtin undir di erde. 

Dan alli ers sulin si wesin guis. 

dat ihesus zu irnie scaden dot ist. 

vnde dat di schedere sal üb stan. 120 

di di sal alsi ein vihe.slan. 

Den si seluin haddin irkorn. 

95. /. undi di graf di döden uz sehaldiat 115. vrachi freche, 

hier bedrängnis noth. 118. /. allirerst 
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du si is wale mochtin han inborn. 

Blint volc vnde vil arme lüde. 

gedenkit wuirs heilis doch hude. 125 

Hauint ruwen unde gidenkit ure missedat. 

vwir mach noch werden gut rad. 

Di milde ih'c is gireit. 

dat he uch zu gnadin intfeit. 

Dochtere von syon. wol ir na schrien. 130 

mit mir wil armin marien. 

Sit an di grozsin barmh'zicheit. 

di min sun dir werlde deit. 

Di pinin lidet he mit zuzlichen gibere. 

alsi si in bidalle nit bis wer e. 13,> 

wen alse Sizzit in sirae gimache. 

idoch so scaflet he vwir schachen. 

He vir diliget vwir schude. 

mit uil grozser gedulde. 

Di sine gnade, infeit denkliche. 140 

nndi louit in me. zv himile gimenliche. 

alda ir in sit ademe cruce slan. 

da sult ir in liflichi in | umbe van. (137) 

kussit sine vuzse unde sine hende. 

sit wi iemirliche he henge. 145 

Idoch intluchet he sin arme. 

vnde willint. sich aide w'lde irbarmin. 

vnde willit si brengen zu deme ewigen liue. 

iz in si dat is an in bliue. 

Helpit mir liuin kint min leit clagin. 150 

so mach ich deste baz uirdragin. 

alse ich v dun dut mir also. 

van einin sachin wil ich wesin vro. 

132. Sit = sehet wie hernach 143. 145. 137. /. sacbe 

138. so. 140. demuotikliche? 142. so. 143. in ist einmal s« 
streichen. 147. /. willit sieh al der 
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Hier endigt zwar das gedieht, allein es scheint doch 
der schluß zu fehlen, die kandschrift aus welcher es ge- 
nommen ist habe ich in der vorrede su Wernher vom Nie- 
derrhein beschrieben, ich glaube da/s es von dem verfafser 
des in der handschrift voranstehenden niederrheinischen Ma- 
rienliedes herrührt, da ich art und iveise dieses dichters, 
dem man eine gewisse innigkeit nicht absprechen kann, 
wieder finde. 

WILHELM GRIMM. 



ÜBER EIN MITTELHOCHDEUTSCHES 
WÖRTERBUCH. 

Niemand wird unserm Jahrhunderte das verdienst ab- 
sprechen für die gründliche kenntnis unserer frühem sprä- 
che mehr geleistet zu haben als je vorher geschehen war-, 
immer noch aber — so hört man von allen seiten klagen — 
fehlt uns ein mittelhochdeutsches Wörterbuch, die klage ist, 
genauer besehen, ganz und gar ungerecht: die kurze ant- 
wort darauf ist 'es fehlt uns was früher zu leisten nicht 
möglich war.' 

Nachgerade aber ist ein werk der art möglich getoor- 
den, und somit ist es auch pflicht ernstlich an die ausfüh- 
rung der arbeit zu denken, ob durch einen mit sorgfälti- 
ger umsieht gebildeten verein mehrerer mitarbeiter oder 
durch einen einzelnen der sich durch seine gelehrsamkeit, 
seinen eifer, seine mufse dazu berufen findet, mag die zeit 
lehren; fürs erste genüge es die suche in anregung zu 
bringen. 

Vor allen dingen kommt es darauf an dem werke eine 
solche einrichtung zu geben dafs der anfanger mit leich- 
tigkeit finde tuas frühere forschungen bereits gelehrt ha- 
ben, und dann dafs für das was fernere forschungen leh- 
ren leicht überschauliche fdcher vorhanden seien, in welche 
nachtrüge, seien es befsernde seien es ergänzende, ohne 
grofsen Zeitverlust niedergelegt werden können: denn Voll- 
ständigkeit wird von einem ersten versuche der art nie- 
mand erwarten. 



